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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

DJK SpVgg Effeltrich IV : SC Adelsdorf 
Dienstag, 15.11.2022, 20:00 Uhr

DJK SpVgg Effeltrich IV stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksklasse A Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - 
Mittelfranken-Nord) auf

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) traf die
Mannschaft der DJK SpVgg Effeltrich IV am vergangenen Dienstag im 4. Saisonspiel auf die
Mannschaft des SC Adelsdorf. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei
die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Dabei kamen die beteiligten Personen allerdings in den
Genuss von 7 Fünf-Satz-Spielen. Den Siegpunkt erzielte Andreas Freund. Garant für diesen
Heimspielsieg war Jürgen Weninger, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. 11:13, 11:9, 7:11, 11:8, 11:8 hieß es am Ende als Eberhardt /
Rauchmann und Schleicher / Bräun den letzten Ballwechsel spielten. Lange dagegenhalten konnten
Zimmermann / Freund beim 2:3 gegen Willert / Feulner. Das Spiel verloren Zimmermann / Freund
dennoch im 5. Satz. Das war nichts für schwache Nerven. Mit 3:1 siegten Weninger / Schmitt gegen
Völlner / Strickroth und gaben dabei nur einen Satz ab. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Claus-Peter Eberhardt besiegelte mit einem 3:1
gegen Udo Willert einen Punkt für sein Team. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Johannes
Rauchmann bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Tizian Schleicher noch ab
und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Was war das für eine Wendung des Spiels! Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Recht kurzen Prozess machte dagegen Tobias
Zimmermann beim 11:8, 11:6, 11:9 mit Norbert Bräun und gewann die Partie damit nach Sätzen
eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Keinen positiven
Verlauf schien die Begegnung für Jürgen Weninger gegen Klaus Völlner nach Verlust der ersten
beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Jürgen
Weninger letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Wenige
Chancen hatte indes Andreas Freund beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Konrad Strickroth,
obwohl das Spiel im Vorhinein als eher ausgeglichene Partie eingeschätzt werden konnte. Da war
final wirklich nichts zu holen. Keinen Zähler beisteuern konnte Harald Schmitt im Match gegen Dieter
Feulner, das 0:3 verloren ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. 11:4,
8:11, 11:8, 7:11, 13:15 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Claus-Peter Eberhardt und Tizian
Schleicher am Tisch die Schläger kreuzten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Punkten Differenz endete. Es dauerte eine Weile, bis Johannes Rauchmann den Fünf-Satz-
Sieg gegen Udo Willert unter Dach und Fach hatte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Klaus Völlner zeigte Tobias
Zimmermann seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Der neue Zwischenstand war 7:5. Einen
knappen Sieg feierte dann Jürgen Weninger beim 11:8, 11:8, 9:11, 9:11, 12:10 gegen Norbert
Bräun, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Wie ausgeglichen dieses Einzel
war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Andreas
Freund hatte im Match gegen Dieter Feulner am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit
einen Punkt für das Team bei. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.
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Nach diesem Sieg der DJK SpVgg Effeltrich IV geht es nun im nächsten Spiel am 22.11.2022 gegen
den TTC Neunkirchen am Brand II, während der SC Adelsdorf am 25.11.2022 gegen den SV
Langensendelbach antritt.

 Statistik:
 DJK SpVgg Effeltrich IV

Doppel: Eberhardt / Rauchmann 1:0, Zimmermann / Freund 0:1, Weninger / Schmitt 1:0 
Einzel: C. Eberhardt 1:1, J. Rauchmann 1:1, T. Zimmermann 2:0, J. Weninger 2:0, A. Freund 1:1, H.
Schmitt 0:1 

 SC Adelsdorf
Doppel: Willert / Feulner 1:0, Schleicher / Bräun 0:1, Völlner / Strickroth 0:1 
Einzel: T. Schleicher 2:0, U. Willert 0:2, K. Völlner 0:2, N. Bräun 0:2, D. Feulner 1:1, K. Strickroth 1:0


